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Langweiligwird's nie
Beruf Heiko Jung hat seinen Traumjob gefunden. Der Ehinger ist seit August Hausmeister
der Längenfeldhalle sowie der beiden Schulen dort. Von Renate Emmenlauer
:

Y rf ausmeisterRolandKuhn
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I I fahre war er die ,,gute
iI- .l seele" der Längenfeld-
'und Hermann-Gmeiner-Schule
sowie der Längenfeldhalle. Im
Sommer hat er seinen verdienten
Ruhestand angetreten. Heiko
Jung ist Kuhns Nachfolger. ,,Das
ist mein Traumjob", zieht der
49-fährige aus seinen ersten Mo-
naten im Dienst eine positive Bi.
lanz. Sein Aufgabengebiet be:
schreibt 'er als anspruchsvoll,
vielseitig und sehr erfüllend.

Meistens beginne er seine Ar-
beit morgens um 7 Uhr. Nachdem
er die Schulen aufgeschlossen
und nach dem Rechten geschaut
haü checkt er danach die meist
zahlreichen E-Mails, berichtet
Jung. Zumal zu seinen vielen Auf-
gaben auch die Überwachung der
kompletten Haustechnik der Ge-
bäude zählt. Anstehende Repara-
turen muss er mit Fachfirmen
oder mit dem Bauhof detailliert
absprechen. Nicht zu vergessen
die Koordination des täglichen
Dienstablaufs mit seinem Stell-
Yertreter fürgen Huber.

,,Langweilig wird es uns hier si-
cher nicht. Es gibt immer viel zu
tun", sagt HeikoJung. Das Zusam-
menschaffen mit den Schulleitern
sei harmonisch und konstruktiv.
Bei den Schülern habe er festge-
stellt, dass man mit dem,,richti=
gen Ton" viel erreichen kann. Im-
mer wieder habe er manche heik-
le Situation schon mit tröstenden
oder schlichtenden Worten lösen
können. Auch wenn der Schul-
sport trotz der Corona-Hygiene-
schutzvorgaben meist weiter
stattfindenkann, freut sich Heiko
[ung doch auf die Zeit, wenn auch
der Vereinssport wieder Leben in
die Längenfeldhalle bringt. ,,Mir
ist ein gutes Miteinander mit den
Vereinen wichtig", betont' der
llausmeister. Er habe bereits die
TSG-Handballer kennöngelernt
und sei schon bei einem Trainer-
trefen dabeigewesen.
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Aufgaben dort machen ihm viel Freude.

$

Heiko Jung ist seit einlger Zeit , Hausmeister der Ehinger Längenfeldhalle sowie der beiden Schulen. Seine

,,Mein großes Ziel ist, für die
Schulenund Vereine auch zur In-
stitution zu werden wie meinVor-
gänger. Es gibt doch nichts Schö-
neres, als irgendwann auf so ein
erfülltes Leben zurückblicken zu
können." Auch wenn Heiko fung
noch nie als Hausmeister tätig
war. ist ihm der Dienst für die
Menschen und die Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung
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Jahre war Heiko Jung Mesner in St.
Blasius in Ehingen. Diese Zeit möchte
der gebürtige Saarländer nicht mis-
sen. lm Nebenjob war er auch als
Marktmeister bei der Stadt tätig.

nicht fremd. Nahezu zehn Jahre
stand er als nebenberuflicher
Marktmeister beim Ehinger Wo-
chenmarkt bereits im Dienst der
Stadt. Elf Jahre war er als Mesner
der katholischen Kirchengemein-
de St. Blasius tätig.

In der Kolpingfamilie aktiv
Für die Vollzeitstelle war Heiko
lung2007 eigens aus dem Saar-
land nach Ehingen gezogen.2OlS
entschied sich er sich, das Mes-
neramt aufzugeben. ,,Alles hat
seine Zeit. Aber es waren schöne
und wertvolle fahre. Ich möchte
sie nicht missen", blickt er dank-
bar-zurück. Zumal der Endvierzi-
ger dadurch auch die Kolpingfa-
milie schätzen gelernt hatte, in
der er nach wie vor aktiv ist.

Nach seinem Abschied als
Mesner war der ausgebildete Be-
tonbauer und Industriekaufmann
dann einige Monate beim Bauhof
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in Uttenweiler beschäftigt, hatte
dabei immer die Hausmeisterstel-
le im L?ingenfeld im Blick. ,,Ich
wusste ja, dass Roland Kuhn kurz
vor dem Ruhestand steht. Also
habe ich mich bei der Stadt be-
worben. Klasse, dass es geklappt
hat." Vor drei Wochen ist er in die
Hausmeisterwohnung bei der
Längenfeldschule gezogen.,,Ich
habe einen Gartenund eine schö-
ne Terrasse. Das macht mein
Glück jetzt perfekt", freut er sich,

' Die neue Tätigkeit ist für Hei
ko fung eine Berufung, seine gro-
ße Leidenschaft in der Freizeil
sind Kochen und Backen. Aufdie
Frage, ob er irgendwann wieder
ins Saarland zurückkehren wer-
de, kommt es wie aus der Pistole
geschossen: ,,Hier ist meine Hei-
mat. In Ehingen und in die Herz-
lichkeit der Menschen hier habe
ich mich schon von Anfang an
verliebt."
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